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In diesem Zeitalter eines völligen Umbruches des Den-
kens und der Forschung, in dem sich am Horizont einer nahen
Zukunft eine überhöhende Synthese der jetzt veraltenden For-
men und Begriffe abzeichnet, übernimmt die Geistesurge-
schichtliche Kleinbuchreihe die Aufgabe, dem Suchen und
der Forschung im Ringen um die letzten Erkenntnisse, eine
Brücke in die Öffentlichkeit zu schlagen.

Prof. Dr. Herman Wirth Roeper Bosch, der Begründer der
symbolgeschichtlichen Untersuchungsmethode und erstma-
lige Deuter der Paläographie in ihrem ganzen weltweiten Um-
fang, ist bereits früher durch vielbeachtete große Arbeiten
hervorgetreten. Seine Werke früherer Forschung sind in den
bekanntesten und angesehensten Verlagen Deutschlands er-
schienen und zurzeit völlig vergriffen.

Der Verlag knüpft an das Erscheinen dieser beginnenden
Buchreihe die Hoffnung, im großen Aufbruch eines neuen
Denkens und Erkennens einen Beitrag auf dem Wege des Su-
chens und der Wahrheitsfindung leisten zu können.

Wien, im März 1960.

Der Verleger





VORWORT

Diese Schrift, die Einleitung zu der folgenden Untersu-
chung Die Nordische Urgemeinschaft und der Bruch , er-
scheint als grundlegende Fragestellung und Einführung ur-
sachlich als Sonderausgabe und erstes Heft der Geistesurge-
schichtlichen Kleinbücherei .

Marburg an der Lahn, im Januar 1960

Der Verfasser




